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Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine namentliche vorherige
Anmeldung ist daher erforderlich. Anmeldung bitte online unter
www.iwp.uni-koeln.de/koelnerdialog oder
www.handelsblatt-hochschulinitiative.com/koelnerdialog
oder telefonisch unter 0221/470 5347.

18. Juni 2012 von 12.00 – 13.30 Uhr
mit anschließendem Empfang
an der Universität zu Köln
Universitätsstraße 35, 50931 Köln, Gebäude 106
(Seminargebäude), Tagungsraum 004

Im Anschluss an die Podiumsdiskussion besteht die Möglichkeit
zum Austausch bei einem kleinen Mittagsimbiss.

Das Institut für Wirtschaftspolitik an der Universität zu Köln
und das Handelsblatt laden Sie,

herzlich ein zum 3. Kölner wirtschaftspolitischen Dialog.



In der deutschen Politik wird dem Klimaschutz ein
hoher Stellenwert eingeräumt, was sich unter ande-
rem an hohen finanziellen Aufwendungen zeigt.
Neben der Effizienz erscheint insbesondere der

Begriff der Nachhaltigkeit diskussionswürdig. Unter
dem Postulat der Nachhaltigkeit werden heute be-
reits Entscheidungen für zukünftige Generationen

gefällt. So verkündete beispielsweise die Bundes-
regierung in ihrem Energiekonzept eine bis zum
Jahre 2050 reichende Gesamtstrategie, die neben der
Reduktion der Treibhausgasemissionen weitere Ziel-

vorgaben wie beispielsweise den Ausbau der
erneuerbaren Energie und der Steigerung der
Energieeffizienz enthält. Stellt eine solche
Gesamtstrategie überhaupt einen gangbaren
Weg dar? Schließlich werden dadurch zum einen
individuelle (Entscheidungs-)Freiheiten zukünf-

tiger Generationen beschränkt und zum anderen
sinnvolle Instrumente nach der heutigen Mehrheits-
meinung der Klimaexperten dauerhaft festgelegt.
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